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Der weiland -

§Boch-MBol=del-gebobrne Fitter und Rert

son DNeibnies /

Frbberr auf Duttel-Sheipe /

nach in groffer Seduld auvegeffandenen
Drepjafrigen Seibes » Befchmwerligleir .
am 2. Decemtr. Jungft abgemwidyenen 1602, Jafres
in Seinem IESU fanffe und feelig entichlicf/
| und Hierauf |
Den 22. Jenner jegtiauffenden 1693. Jabres

gur Leipe in Seine Adliche Sruffe mie Spriffe
Adlidhen Ceremonien  bepgefant fourde/
wolfe

iom gfeelig-Werfiorbenen Heren 1 Lhren/

Der binterlaffenen

Hohbetritbten Fvauen JRiccid/

und berglich twebtlagenden

Hevens §Fobne und Fungfraucn ochtern

Su empfindlichern Trofl/

Cinige Chren-und Sedacdgeniisseilen
auffesen

€in dem Hochh. AL Reibrigifhen Haufe
| von langen Sabren ber |
<een « perbundener Dienee /

M. Beorg ende /
Rector und Jnfpector ju Lauban,
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_, g@ntigm Lefer!
Sm fall div beliebet / drey Dinge/
toeldhe jeder Edelman bod fhaget/ aber nidht jeder nad Wunfd befift /
dag ift / SefhlechtssAlter / Qualiciren / und Kinder - Sliicfe /
bey Einem Chevalier perbrudert bepfammen ju fehen/
10 gOnne dicfen Seilen ¢in holdes Auge.
Der Weiland Hody- Wol -Evelgebobrne Ritter und Here

ghere ERenvich Friedrich von Feibnig/
(deBen Bebeine albier ibre Rubftate baben/ )
ift nidht minder in der Auf-algAb-feigenden Linie/ .
Beydes infrembden / (von den Vorfahren entlehnten /) und cignen Mericen /
| ~ fotwolin den Kindern/ ald vor Sidy felbft/
und alfo in allen drepen obigen Dingen/
in der Wselt gnugfom gefecgnet gerefen.

Ton Steinem uhralten BSefchlechtezwar Fan ich Dir wenig altes verlprechen.
Qo der erfte Anfangdunctelift/ daift gerviff aud dasd Alter unbefannt.
MWo dic Schilde fehr berandt find/ da ift meiftens ded Urbebers Blang verborgen.
&8 gebt vielen Adlichen Sefchlechtern / als wieden Baumen.
Per die neueniu erft gepflanget hbabe / toeif bey nabhe jederman !
pei Wer die alten gefest/faft niemand.
Daf aber der Seelige eined ubralten Stammes Rubmvor Eid) angichen fonnen/
belebren Seinenadftebende Abnen.
S0 viel Nabmen/ o viel Betveifthiimer cinesd alten Adels fireiten vor on.
Mandhe dringen sutveilen auf adt/andreauf fedebn und mehr Apnen.
| Naddemewir nemlich in der Welf fteigen wollen/
nadyderm fteigen wir aud in dem Sipfchaffts 5 Baum. -

Der liche Hr, von Reibnis lieh fidy blof mit Seinen vier Abnen befhiagen,
Hnangefebn die von Reibnig und Debfdyis Jhme Jore ganse Baumevergonten/
doch brady € nur wenige Aefte ab.

Darumb dag Cr licher ein guter / ald alter / Edelman feyn twolte /
waven Jome viere fo licb /als fedyzebn.
1ind darbey war Er dennod cin alter Edelman.

Denn foer bey Ritterlichen Exercitien feine vier Schilde auftoeifen fan/
der tird vor NRitteemdig erflaret.

Gefest audy / tdglidhe Wnfdlle betten Thme folhe Abhnen gans enfzogen ;
doch fotirde an Seinem alten Herfommen fein Menfd) gegtoeifelt baben.
Denn mer einen NReibnits oder Debfchiss nennt/ der nennt einen foldren Edelman/
der nidt o wobl nadyden Abnen/ alg nady den Seculis, zfkimirt fwerdenfol:
nd ter unfern Seel. Hiu. vonReibnignennet/ der nennt einen foldyen Chevalier,
feldher mebr durdy Tugend-Fabnen/ alg Bebures-Abnen/

d beliebt madyen wolien,
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Sicine Qualitaren, '
womit € dicfers alten Adel/und nody mebr Sich (elbft/ ausdgesieret/
begreiffen fo viel Tugenden in fidh / als Er Abnen.

Er war fool (wer fans lengnen 2 )mit allen gar wol befannt.
Denntvo die Sottesfurdyt Mutcer ift / Do fommen dieTdbhrer gern 31 BGafie.
Allein! e muB and) diffals nur bey vieren verbleibern.
'  DerSeclige/ . | |
ber eher der Tugend Fridyte/ als ibren Rubm/ erdulden fonte /
bat/ twenn Cr andres Lob verboten / dennody diefe vier Tugenden nicht verboten.
Alfobaftu nun/ |
wie&r Sichgegen BOI T/ Sidrfelbfi/ven Nechften/und vie Seinigen aufgefibre/
_ mif tenigem 30 vernehmen.
Die Erfte opferte Er Seinem GOLL. |
Umb dag Cr glaubte/ der Himmel twere fo wolvor dic Rueter/ alg andre / erbaut/
madte Er SefnAdL. Hauf offters jur Kivchen/ diefe jum Himmel.
Nicmand fanertocifen/dag Er in feinem Kreus wieder BOrred Drdonung gemurret.
So viel man feif/ift aud) das [hiveerfte Shmnidt [hiveer gefalien.
WWas andre vor cine Straffe biclten/das biclt Ervoreine geheime Wolthat.
Bor Sidy felbfE ermeblte S die wabre Klugheit.
Yngedencf / i
daf st Haufe wol Hectores gebobren/aber aufder Reife Ulylles gemadbt twitrden/
verfiigee Er fidy injiingernabren in frembde/ hernady in einbeimifdyeCompagnien/
und 0bte albier flirglich aus/twas Er dort toeiflich erlernt hatte.
Sciner Reden / Bebebrden /7 und Werde Lofung war : So viel/alé rathfam {ft.
[tber Seine Conduite wird fich vermuthlich niemand bejchveeren.

Wae Cr dem Nechften (chuldig twar/ dag jablete T mit anfrichtiger Thatlighei.
Hodmiithige baffen jmmerfort Ibres gicichen : Er liebte Seines gleichen.
Dicund mir Ehren-Aorten abfpeifen/verbeifen gerwobnlich viel/und leiften wenig:
@r verbieh wenig / und leiftete/ was Ihm moglid war.

Ja ¢eben deftoegen / damit das Werd grofer/ algdie Jufage were/

verfprad €Er foenig,
& woltelicber vielthun/ und nidt ?g;bn bmrbm : al8 viel gefchen werden/ und
- - maig thun.
Dis ermiefe Sr abfonderlidh bey BVerforgung der lieben Angehorigen.
S glaube fwol/ daf die Welt/
focldye niemals gnug baben fany albier ein mehrers erminfdt haben moge.
Denn ein Seigiger ift aud) bey grofem Reidytbum arm.
Allein! Semablin und Kinder rithmen/mebr genoffen/ale getoiinfcht/3u baben.
Wagim Haufenberfliifigwar/das adtete ex nicht : twas aber nothig war/
; perfaunite er nidhts
An Slude Siitern twar fein D)Iangclf/ an Seclen - Buitern audh ein Uberflug /
3 fpuven. _ .
@r bielt mit den Klugen , :
nidht dicjenigen / fo alled voll auf babtnlgt}grn mit dem Ihrigen vergnnget leben/
- por Acid). |

Darans ervuds endlidy das riitbmensivirdige Kinder- Bl
Muthmage nide/ ob were Sr mit aBzuviclen Kindern gefeegnet actoefen.
Dennnicht fowol viele/alg qute/Kinder baben/ift ein wrahreg Sliicf.

Sein Slivet beffund inTrinffen/aber wolgejogenen/Kindern.
Er battenureineneinigen Sobn/  Hn. Botthard Friedrich /
~ und dodh batte €x viel Sobne.
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Sincinig wolgerathener Sobnnemlid befiehet vor vier andre.
Wer Depdes die vom Landemitder Kunft / und dicvon der Feder Mt deli Degen/
wie Er/ 3u vereheidigen et/
dex ift nady allen Redhten gedoppele ol _
. MWer ferner Seinenvier Jungfr. dchtern nur vier Tugenden yuciguet /

| der fchreibet viel ju oenige
Bon hren vier Mitttern haben Sie jroar die vier Haupt-Tugenden/
—aber von andren Sreundenandre/angenomuen.
| Dofern audh WMenfdyen alg Tugenden ditrffen vorgeftalit toerden/
fdnnen digfe Todter gar thresBiterl Haug-Tempels Tugend-Bilder vorfTefien.
- Denn mit der Fromigleit/ Rcufd)bcit/%rfcbcibmbmlﬂeutfet.ligft.it/
haben fich alle alfo befreundet/
dag eine/wic alle/und alle/ wie cine/ gedachte Tugenden nach Wunfch
- pralentiven modgen. o Ao,
Benn du nun diefes aclefen/ mein Lefer / 0 crvege/
06 Diefed por cin SIfdau balten fey/ oder nidht. M
Nier Welt Wotbeil nady ift (dhon fwasangenchmes/nur Eined YOI diefen ju befigen. \}q ;
Denn-altes Befdyledyte obne Kinder: @ liick/ Qualiciten opneADel/ % N
Kinder: Sl obne Qualitaten/ - "
ertwectens bin und wieder ein merclichs Anfeben: ™.
Wie vielmehr nicht alle drey inciner Perfon bepfammen ¢ | W)
Weil aber-audh nicht alle/gleich wie der Seel. Hr.ooN Reibnig/damit verfehen find/
o mifgonne denen das Sl nidyt/denenes dev Himmel gonnet;
und dieed nicht exlanaen fonnen/dicveradite nidht.
Qu einer guten Grabichrifft ift fhon genung/ gut aelebt 3ubhaben.
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D8 Gechaen SHeven H. F. von SRabmis

4. Bacecliche und 4, Miiecceliche Abnen.
2 ety i £ Hanf von Reibe

| nig/ auf Arnge
{ Henrich von Reid:

nig / anf Bud»
W(?lb- f [ &ine von Bortoie

gin/a. . H e

riedridh von vorf.

eibnigs / anf

Qeipe und Ocrte ‘ -ss v PONIeDity/
mansvorf. ] Ginevon Jedligin/ | - auf Mehwalde.
| 1 a-d. HMebivalde. _
Eine von Vodkin/
| ai b-\ J:)-?Bﬂlf&ﬂ' !:
envid r‘i; e - dorf.
bon Aeibeegic SR ang v Debfdhig/
| 'ﬂm/,ﬂﬂfﬁtipt- | L g e 5 A INEL Sau? m"\fcm“tat
oy T ';bfﬂﬂg) von Deb
T g/ auf Neus | Magdalena  von
Kemnins “Mescrading/ a.v.
, | £ tein'Budipin.
Kunigunde von .,
Debihigin/ a. d. a4 ‘I;anﬁmn ndhtrig/
H. Neu-Kemnis. | Annao. Gdtrigin/} _auf Steinfivdye.

ftigin/ a. d. 5.

Sproftifchedery.




Nlg
_ Der e
§hoch-3Rol=F:dcl-gebol

@rﬁberr auf )]

nach in groffer Sed
Drepjdfhrigen Seibes

am 11. Decembr. ungﬂ aby
in Seinem S@BU fanff
und hHier

Den 22. Senner jegtlau

gur Leipe in Seine Aolid
ALlichen Ceremonien

- SRem SKeelig-Derftorbe

Der binter

Hochbetriibten §

und berglich

Heren ﬁobne und &

Su empfindlich
Einige @brenrunb S
auffese

&in bem o« AdL D
von langen §

Teen « perbunde

M. Beorg

Re&tor und Jnfpect

TiFFEN Color Control Patches

Gedrugks su Lauban, bey Johann Gmfmb L thner.

P R o s
/UUHJ(H "bf’l\.
”“\H Tu\\lu\ )




	Als Der weiland Hoch-Wol-Edel-gebohrne Ritter und Herr Herr Henrich Friedrich von Reibnitz/ Erbherr auf Mittel-Leipe ... am 11. Decembr. ... 1692. ... entschlief Und ... Den 22. Jenner ... 1693. Jahres zur Leipe ... beygesatzt wurde/ wolte ... Einige Ehren- und Gedächtnüs-Zeilen aufsetzen Ein ... Treu-verbundener Diener/ M. Georg Wende/ Rector und Inspector zu Lauban
	Titelblatt
	Abschnitt


